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Aktuelle Umfrage der IV-NÖ 

 Zeitraum: 7. bis 10. September 2020

 Teilnahme von 52 Mitgliedsunternehmen der IV-NÖ:

> 27% < 100 Mitarbeiter

> 15% 100-250 MA

> 21 % 250-500 MA

> 21% 500-1.000 MA

> 16% > 1.000 MA

 29% der befragten Unternehmen stammen aus der Metalltechnischen Industrie, die auch die 

größte Branche innerhalb der NÖ Industrie ausmacht. 

Die NÖ Industrie im Herbst 2020
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in den kommenden Wochen und Monaten
Produktionsauslastung

 Etwa jedes zweite Unternehmen rechnet mit 

einer Produktionsauslastung von 75 bis 90 % 

des Normalbetriebs über mehrere Zeiträume 

hinweg.

 27 Prozent rechnen in den nächsten 6 Monaten 

mit einer Auslastung von 100%. 

 Die größten Hemmnisse: 

Nachfrageeinbruch (77%), 

Behördenverfahren/Genehmigungen (23%), 

Liquidität (17%) und Logistik/Transport (15%)
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Zurückhaltung bei Investitionen 

 Investitionen zu einem großen Teil 

aufgeschoben: 31 Prozent der befragten 

Unternehmen geben an, ihre 

Investitionstätigkeiten auf unter 50% 

zu reduzieren  

 27 Prozent der Unternehmen geben an, ihre 

Investitionspläne voll umzusetzen. 

 81 Prozent der befragten Unternehmen 

planen, die Investitionsprämie zu nutzen
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Investitionsvolumen

unter 50% zwischen 51% und 75%

Zwischen76% und 90% Investitionen werden voll umgesetzt
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bis Jahresende
Entwicklung des Exportvolumens

 37 Prozent aller Unternehmen die nicht 

ausschließlich in Österreich tätig sind, gehen 

von einer Reduktion des Exportvolumens 

um bis zu 25% aus. 

 11 Prozent der befragten Unternehmen 

rechnen mit einem Rückgang von über 50%.

 Nur 2 Prozent der Unternehmen gehen davon 

aus, das Exportvolumen erhöhen zu können
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25-50 % weniger Exporte 50-75 % weniger Exporte

75-100 % weniger Exporte wir erwarten ein höheres Exportvolumen
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 56 Prozent der Unternehmen setzen aktuell auf Corona-Kurzarbeit.

 Knapp ein Drittel (29%) rechnet damit, im Zeitraum zwischen Oktober 2020 bis März 2021 

Kurzarbeit zu beantragen.

 Betriebe nutzen zudem den Abbau von Resturlaub und Zeitguthaben (73%) 

oder Betriebsurlaube (24%), um Auftragsausfälle zu kompensieren. 

 Einschätzung zum Personalstand bis Jahresende: Mehr als die Hälfte der befragten 

Unternehmen (54%) geht von einem unveränderten Personalstand aus. Knapp 6 Prozent 

werden den Personalstand erhöhen. Für jedes fünfte Unternehmen (19%) ist die 

Entwicklung noch nicht abschätzbar. 

Entwicklungen im Personalbereich 
Rückmeldungen der befragten Betriebe
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